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nttt befottberer S3eriic£ftc6tigung ber

tëuttft Im §attbmert
§eraaSgegeben unter SJlttwirlung fi^tüeijerifdtiet

$unftfjanbh>erïer unb Stedjnifer
bon palter fetra-Ijol'ûingbauten.

®iga« für îrie ®fp{iellftt JMiihfioncu ks fiijnifij. tömerkttmitw.
DfüSietteS uni obligatotifipeS Organ bcë atargantfdjeti @d)miebe= unb Sffiagncrrncifterberein«.

©rfdjeint je ©antätag? unb foftet per ©emefier gt. B. 60, per Sctljr gr. 7. 20.
Snferate 20 StS. ber lfpalttge Sßetitjeile, bei größeren Slufträgen

cnifpre^enben btabatt.

3nrid), tuen 4. ^cjcutficr 189*7.

^rag' nickte hinein, trag' ntdjts Çerans,
§o 'ßteißt ber ^triebe in bern i&aus.

$er&mtb3U)efett.

Sîein Streif! 3tt ®enf
fommt eS einfitoetlen nicht p
einem Streit ber Schreiner. die
•Dîetfter laben fié bereit ertläit,
gemeinfam mit ben Übertretern
ber ®e»er£fchaft eine Dt bifion

beS SohntarifcS borpnefjtnen unb eine ©etoertfchaftsoer?
fammlung, bie bon 500 üftann befugt mar, hat ben SSor=

fdjlag angenommen.
äöetiifler Streifë der üborfianb ber tantonalen prdjer.

®rütlte unb Strbeiterbereine |at in ber legten delegierten^
berfammlung etflärt, er finbe eS für angezeigt, baff ber

©emertfchafiSbunb mit ©enebmigung ber Streite eine et»aS
anbere daftif einfd^Iage. die Streits fofltten entfdöieben
berminbert tnerben. die ©rfolge feien oft gering, bte Un=

toften ftetS grofj. ©ine überminberung ber Streits fdjabe
ben ©etoertfchaften nichts unb nüpe ben politifcben übereinen.

Smitierte 3Mevarfieiten.
((Singefanbt).

diefe übilber, »eiche üblumen, übouqnets, g-iuchtfiücfe,
Sanbfcbaften, d|ier> unb ©enrebilber unb portraits, Figuren,
Ornamente, SlrabeSfen, üborbüren, ©olb* unb Silberner*
äierungen, Schriften unb barftetten, laffen fidj o|ne
alle technifcben übortenntniffe in eintgen üftinuten auf alle
©egenftänbe bauernb übertragen §. 8. auf übopier, Seibe,

ÜBachStucb, ßeber, §oIj, TOetatle, gebrannten dfjon (sphero*
litb), Stetngut, Sfborjelan, ®IaS, Konfitüren, Seife, üöachS,
Stearin ec., unb jfflar fo, baff biefelben atS eingelegte SIrbeit
wie ba§ fdjönfte ©emälbe au§fe|en, latiert, poliert unb mit
leifeem ÜBaffer gemafdjen »erben tonnen, ohne ber garbe
p fc&aben.

@8 ift bte§ ein |ödjft »idjtiger Slrtitel für alle @e*

fchafiSjWeige, »eiche SSergierungen auf ihre gabritate brausen,
ba bie fpanbmalerei baburcfj üoflftanbig erfe|t »irb unb
feber bie SIrbeit machen tann, bie fe|r täufchenb nachgemacht
ift unb bebeutenb billiger tommt als §anbmalerei. das
©tabliffement 81. 83. ©ramer bormalS ß, Ijjcffe, Seipjig, ift
baS einzige in biefer Strt unb ift ftetS bemüht, bie Sachen
für prattifdje unb lofinenbe überaenbung |erpfteHen, baS
bebeutenbe Sortiment burch neue Sorten p bereichern, unb
ift in ben Stanb gefefct, aßen billigen Slnforberungen genügen

p tonnen, die Sltteinoertretung für bie Sch»eis »urbe
§rn. 81 Scüiricü, Sttelier für Ü3au* unb 3Köbeli$etchnungen
Rurich I, Dteumartt, übertragen, ber nach üBunfch bie Stata*

loge öerfenbet.

Slufträge nach befonberen Angaben ober @infenbungeu
bon Originalen, Stisjen 2C. »erben prompt, fdjneß unb
biüig angefertigt.

©tyta'SIiijsStt&tyaugpüjiter.
Unter biefem Dlamen »irb ein patentiertes §eïtegrap|ie=

papier in ben §anbel gebracht, »eldfeS anberen Slt|tpauS--
papieren gegenüber fo bebeutenbe SSorteite bietet, ba| jeher
83autec|niter, Ingenieur 2C. einen Serfuch bamit machen

für
die schweizer.
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praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Kenn-Holding!,ausen.

Organ sur die offiziellen Pnblikaiioueu des schuieiz. Gewerdevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 EtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Dezember A8S7.

Hrag' nichts hinein, trag' nichts heraus,
S» bleibt der Ariedc in dem Kaus.

Verbandswesen.

Kein Streik! In Genf
kommt es einstweilen nicht zu
einem Streik der Schreiner. Die
Meister haben sich bereit erklärt,
gemeinsam mit den Vertretern
der Gewerkschaft eine R Vision

des Lohntarifcs vorzunehmen und eine Gewerkschaftsver-
sammlung, die von 500 Mann besucht war, hat den Vor-
schlag angenommen

Weniger Streiks! Der Vorstand der kantonalen zürcher.
Grütli- und Arbeitervereine hat in der letzten Delegierten-
Versammlung erklärt, er finde es für angezeigt, daß der

Gewerkschaftsbund mit Genehmigung der Streiks eine etwas
andere Taktik einschlage. Die Streiks sollten entschieden

vermindert werden. Die Erfolge seien oft gering, die Un-
kosten stets groß. Eine Verminderung der Streiks schade

den Gewerkschaften nichts und nütze den politischen Vereinen.

Imitierte Malerarbeiten.
(Eingesandt).

Diese Bilder, welche Blumen, Bouquets, Fruchtstücke,
Landschaften, Thier- und Genrebilder und Portraits, Figuren,
Ornamente, Arabesken, Bordüren, Gold- und Silberver-
zierungen, Schriften und Zahlen darstellen, lassen sich ohne
alle technischen Vorkenntnisse in einigen Minuten auf alle
Gegenstände dauernd übertragen z. B. auf Papier, Seide,

Wachstuch, Leder, Holz, Metalle, gebrannt?» Thon (Iydero-
lith), Steingut, Porzelan, Glas, Konfitüren, Seife, Wachs,.
Stearin ec., und zwar so, daß dieselben als eingelegte Arbeit
wie das schönste Gemälde aussehen, lakiert, poltert und mit
heißem Wasser gewaschen werden können, ohne der Farbe
zu schaden.

Es ist dies ein höchst wichtiger Artikel für alle Ge-
schäftszweige, welche Verzierungen auf ihre Fabrikate brauchen,
da die Handmalerei dadurch vollständig ersetzt wird und
jeder die Arbeit machen kann, die sehr täuschend nachgemacht
ist und bedeutend billiger kommt als Handmalerei. Das
Etablissement A. B. Cramer vormals C. H-sse, Leipzig, ist
das einzige in dieser Art und ist stets bemüht, die Sachen
für praktische und lohnende Verwendung herzustellen, das
bedeutende Sortiment durch neue Sorten zu bereichern, und
ist in den Stand gesetzt, allen billigen Anforderungen genügen
zu können. Die Alleinvertretung für die Schweiz wurde
Hrn. A Schirich, Atelier für Bau- und Möbelzeichnungen
Zürich I, Nmmarkt, übertragen, der nach Wunsch die Kata-
loge versendet.

Aufträge nach besonderen Angaben oder Einsendungen
von Originalen, Skizzen :c. werden prompt, schnell und
billig angefertigt.

Sepia-Blitz-Lichtpauspapier.
Unter diesem Namen wird ein patentiertes Heliographie-

Papier in den Handel gebracht, welches anderen Lichtpaus-
papieren gegenüber so bedeutende Vorteile bietet, daß jeder
Bautechniker, Ingenieur zc. einen Versuch damit machen
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